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Editorial 5 

sehr geehrte damen und herren

das Geschäftsjahr 2010 stand im Zeichen des 
111-jährigen bestehens der Verkehrsbetriebe luzern.
Ende 2010 durfte unser unternehmen sein Zehn-
Jahre-Jubiläum als eigenständige, aber nach wie 
vor in Stadtbesitz befindliche Aktiengesellschaft 
feiern. Dank dieser Rechtsform kann vbl flexibler 
auf neue kundenbedürfnisse eingehen und sich 
än dernden rahmenbedingungen rascher anpas-
sen. Zum zehnten Mal in folge darf das Geschäfts-
jahr von vbl als erfolgreich bezeichnet werden. die 
Verkehrserträge entwickelten sich zwar unter den 
Erwartungen. Jedoch konnte das transportvolu-
men – gemessen an der Zahl der beförderten Per-
sonen und der geleisteten kurskilometer – als 
folge der Einführung des integralen tarif verbundes 
erheblich gesteigert werden.

111 Jahre sind eine schöne und stattliche Jah-
reszahl. Entsprechend unvergesslich waren unsere 
Jubiläumsanlässe anfangs Mai 2010 für alle Gäste, 
Mitarbeitenden und die teilnehmende bevölkerung. 
Gleichzeitig ist ein solcher «Geburtstag» auch eine 
Verpflichtung, in die Zukunft zu schauen. Aufgrund 
des sich rasch ändernden umfeldes haben wir uns 
eine neue Vision gegeben, deren leitsätze als Eck-
werte der künftigen unternehmensstrategie gelten: 

Wir sind ein unabhängiges Unternehmen und 
die führende Mobilitätsanbieterin der Zentral - 
 schweiz. 

Wir bewegen und verbinden Menschen mit in -
di  viduellen Mobilitätsbedürfnissen. 

Wir sind Partner für integrierte und zukunfts-
gerichtete Mobilitätslösungen. 

Wir überzeugen unsere Kunden durch System-
kompetenz und Flexibilität. 

auf dieser basis werden wir uns auch weiterhin für 
rahmenbedingungen einsetzen, die es uns erlau-
ben, unser unternehmen auf das wohl unserer 
kundschaft auszurichten.

rund 46 Millionen fahrgäste haben wir letztes 
Jahr befördert. Ihnen danke ich im namen des 
ganzen unternehmens für ihre treue. auch den 
kunden, die leistungen aus anderen Geschäfts-
bereichen wie reisen, werkstatt oder logistik in 
anspruch nehmen, spreche ich meinen herzlichen 

dank aus. den behörden, die sich für den öffentli-
chen Verkehr einsetzen und bei uns transportleis-
tungen bestellen, danke ich im namen des Verwal-
tungsrates für die gute Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen. abschliessend geht 
mein dank an die mittlerweile über 400 Mitarbei-
tenden sowie an die Geschäftsleitung für den en-
gagierten Einsatz.

luzern, im März 2011

konrad Graber
Präsident des Verwaltungsrates

ErfolGrEIchEs GEschäftsJahr
ZuM ZEhntEn Mal In folGE.

Verwaltungsrat (v. l. n. r.):
hans-Kaspar Dick, seit 2001
Konrad Graber, Präsident, seit 2001
stefan roth, seit 2010
Dr. André hobi, seit 2001
Pirmin Willi, Vizepräsident, seit 2001
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sehr geehrte damen und herren

auch das zehnte Geschäftsjahr als aktiengesell-
schaft ist erfolgreich verlaufen. die strategischen 
und operativen unternehmensziele konnten insge-
samt erreicht werden. dank des attraktiven tarifan-
gebots des neuen, auf anfang 2010 eingeführten 
integralen tarifverbundes stiegen die Passagier-
zahlen erfreulich an. Insgesamt sind wir damit in der 
lage, der stadt luzern als Eignerin 
des unternehmens die in aussicht 
gestellte dividende zu entrichten.

die Zusammenarbeit mit dem 
öV-besteller, der sich auf anfang 
des berichtsjahrs als Verkehrsver-
bund luzern neu organisiert hat, 
war sehr erfreulich und konstruktiv. 
In wichtigen fragen der Verkehrs-
politik und der weiterentwicklung 
unseres netzes suchen wir das 
Gespräch mit dem Verkehrsverbund, da es nur 
einen weg gibt, die öV-Zukunft von luzern sinnvoll 
zu gestalten, nämlich den gemeinsamen.

unsere strategie greift die neue unternehmens-
vision auf und ist darauf ausgerichtet, vorbereitet zu  
sein, wenn sich das umfeld und die rahmenbedin-
gun gen rasch ändern. angesagt ist zunehmende 
Flexibilität. Nur so sind wir für ver schie dene Optionen  
und szenarien gewappnet. In jeder situation sind wir  
bestrebt, durch unsere kompetenz zu überzeugen.

Die Flexibilität des Unternehmens steht und fällt 
mit der Flexibilität der Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter. Ihnen gebührt ein grosser dank. nur mit 
flexiblen und motivierten Mitarbeitenden in allen 
bereichen des unternehmens war es im vergan-
genen Jahr möglich, tagein, tag   aus qualitativ hoch 
stehende dienstleistungen zu erbrin gen sowie 
unserer Verpflichtung auf Werte wie Pünktlichkeit 
und Zuverlässigkeit nachzukommen. dem Verwal-
tungsrat und meinen kollegen in der Geschäftslei-
tung danke ich für die unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

dr. norbert schmassmann
direktor

für dIE Zukunft Gut GErüstEt
MIt nEuEr untErnEhMEnsVIsIon.

Erfreulicherweise konnte die Zahl der fahrgäste im 
berichtsjahr um fast 7 Prozent gesteigert werden. 
vbl transportierte mit 45,9 Millionen Menschen so 
viele Passagiere wie noch nie zuvor. die Zahl der 
auf den vbl-linien gefahrenen Personenkilometer 
betrug 106,8 Millionen – ebenfalls ein neuer rekord.

Insgesamt war 2010 wiederum von zahlreichen 
herausforderungen und highlights geprägt. neben 
der logistischen beanspruchung an der luzerner 
fasnacht sorgte vbl auch für einen reibungslosen 
transport an Grossanlässe wie das luzerner fest, 
den luzerner stadtlauf oder die flugshow zum 
100-jährigen bestehen der schweizer luftfahrt in 
Emmen. Zudem wurden wieder tausende fuss-
ballfans zum und vom stadion Gersag in Emmen-
brücke befördert.

aufgrund der sparvorgaben von bund, kanton 
luzern sowie den Gemeinden konnte vbl den kun-
dinnen und kunden mit dem fahrplanwechsel am 
12. dezember 2010 keinen grossen angebotsaus-
bau präsentieren. um die Vorgaben zu erfüllen, 
musste das angebot auf den trolleybuslinien 2, 4 
und 7 am frühen samstagmorgen sogar leicht re-
duziert werden. auf einigen linien konnten trotz-
dem Verbesserungen umgesetzt werden, die der 
fahrplanstabilisierung dienen. 

fahrgäste in Millionen, 2001–2010

Ein erfreulicher angebotsausbau fand beim tellbus 
uri zwischen altdorf und luzern statt, der im 
auftrag der sbb zusammen mit der auto aG uri 
gefahren wird. das bequeme Pendlerangebot hat 
morgens einen zusätzlichen kurs erhalten. Zwi-
schen luzern und altdorf wurde zudem die neue 
nachtstern-linie n13 eingeführt, die alle nacht-
schwärmer freitag- und samstagnachts sicher 
nach Altdorf bringt. Zudem hat sich das Extrafahr-
ten­Angebot der vbl­Tochterfirma vbl transport ag 
im Markt gut etabliert.

Im November 2010 trat des Weiteren Alexander 
siegenthaler als neuer leiter operatives seine 
stelle an. Er ist für die operative abwicklung und 
die personelle führung des linienbetriebs zustän-
dig. Zu seinem Verantwortungsbereich gehört 
auch die bewirtschaftung von baustellen und der 
halte stelleninfrastruktur. die betriebliche Gesamt-
verantwortung obliegt weiterhin beat nater, der 
neu schwergewichtig den bereich Markt leitet. 
dieser umfasst die themenfelder Marketing, Ver-
kauf und Planung sowie die ausrichtung des un-
ternehmens gegenüber dem öV-besteller und den 
öV-kundinnen und -kunden.

MEhr fahrGästE und
VErbEssErunGEn für dIE kundEn.

  2001        2002         2003         2004        2005        2006         2007         2008        2009         2010

36.3 36.4 36.5 37.2 38.3 39.3
41.5

43.5 43.0
45.9

Geschäftsleitung (v. l. n. r.):
rené Peter, Leiter finanzen, Vizedirektor 
beat Nater, Leiter betrieb und Markt, stv. Direktor
Dr. Norbert schmassmann, Direktor
Walter Jenny, Leiter Personal, Vizedirektor  
Walter sennrich, Leiter technik, Vizedirektor

die Zusammenarbeit  
mit dem öV-besteller  
war sehr erfreulich und  
konstruktiv.
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Personalbestand 
(in Ganzstellen umgerechnet, stand jeweils  
per Ende Jahr)

total Ganzstellen (inkl. auszubildende 
und Praktikanten): 410.6 (2009: 406.9)

A Abazaj Rexhe, Achermann Peter, Agovic Samir, Alibabic 
ahmet, aliu kani, aliu salif, amgarten hans, amgwerd Marc, 
amrein walter, amrhein stephan, amstutz hanspeter, andelic 
Jozo, anderhalden kurt, anicic slobodan, aschwanden beat  
B bächler Josef, bächler urs, bachmann franz, bachmann 
raphael, bachmann roland, bachmann Zemp Priska, baftiri 
agim, balaj Mergim, balazi arben, balazi refat, banze lars, 
barczewski hans, barmettler rolf, baumann christian, bayard 
rené, bechter kaspar, becker deborah, bekcic Jovica, bekcic 
Zoran, bergmeister claudia, betschart Eduard, bienz kaspar, 
bieri franz, bieri rené, bieri stefan, bieri urs, birrer roland, 
bochsler raphael, bohren Michael, bortoluzzi-Imgrüth daniela, 
bossert hans, bourquin roger, brand Markus, brica anita, 
brönnimann daniel, brügger kurt, brun Markus, brun robert, 
brun tamara, brunner roland, brunner ronald, bucher daniel, 
bucher Ernst, bucher Jakob, bucher Martin, bucher Patrick, 
bucher Pius, bucher walter, bücking horst, bühler andreas, 
bühlmann Mario, bühlmann rolf, burch bruno, bürgler Viktor, 
burkart Ilinka, burkart Jörg, burri beat 
C cadisch rani, cajljani Musa, campillo oscar, campolattano 
salvatore, carradori Ettore, casale Giuseppe, castro domingos, 
ciglia helga, coric anto 
D Dall’Agnola Stefan, Deflorin­Bienz Marianne, Demolli Bekim, 
demolli blerim, di carlo Girolamo, di secli daniele, dickenmann-
Marinello tanja, diel helene, dimitrijevic oliver, d’Isa Giuseppe, 
d’onofrio Ivan, drago Mario, dubovac Milisav, duner christian, 
durrer Peter, durrer silvia
E Eberli Venancio, Egli urs, Egli walter, Eicher Pascal, Elmiger 
hubert, Emmenegger hans, Emmenegger ueli, Engel heidy,  
Erni Pius, Ettlin Josef 
F fabris adriano, felder werner, fischer nico, flückiger 
hanspeter, flückiger reto, förster ronny, frei alois, frey Peter, 
frey roland, fröhlich rolf, fuchs thomas, furrer kurt, furrer 
Peter 
G Gagliardi Giuseppe, Gander Erwin, Garattoni silvio, Garcia 
Jesus Manuel, Gashi sami, Gehrer Michael, Germann uwe, 
Gillmann anton, Gillmann Monika, Gmür-Gantenbein heidi, Golub 
stipo, Graber Eugen, Gräni fabio, Grgic Ilija, Grujanic sandro, 
Grujanic Vladan, Grüter alois, Grüter kurt, Gübeli bernadette,  
Gut Paul 
H Habegger Rolf, Häcki Raimund, Häfliger Heinrich, Häfliger 
Werner, Häfliger Xaver, Halter Anton, Heimann Walter, Heini Adolf, 
heiniger rené, herberg andré, hermann Markus, hermann 
René, Herzog Brigitte, Hildebrand Max, Hinterland Ralf, Hirsiger 
Josef, hoffmann christoph, hofstetter walter, hoppler andré, 
huber bettina, huber Ernst, huber roland, huber urs, hübscher 
Josef, hunkeler claudia, hunkeler daniel, hunkeler Myriam, 
huonder wendelin, husar silja 
I Imfeld Daniel, Imgrüth Pius, Imhof Emil, Ineichen Alex, 
Ineichen brigitta, Ineichen Melchior, Ineichen robert, Inglin alois, 
Ipser remo, Ismajli Muharrem, Iten andreas, Ivsic Igor 
J Jacobs lutz, Jäggi david, Janjic Marko, Jenny walter,  
Job daniel, Jost karin, Jovanovic stanisa, Juillerat olivier 
K käch robert, kathriner daniel, kaufmann doris, keiser 
walter, keller heinz, kempf Guido, kempinski wieslaw, 
kesselring heinz, kipfer lars, knezevic dragoslav, knezevic 
Zoran, krasnici hamit, kremenovic Zeljko, krummenacher anton, 
Krummenacher Ursula, Küchler Peter, Kühne Felix, Kunz Kurt, 
künzli Markus, kurmann Irene, kürschner andreas 
L lagger klaus, lagler roland, lang Markus, lazarov boge, 
leisibach Pius, leutenegger Jonas, lezic Mehmed, limacher 
lars, limacher Pius, lobina lorenzo, lohri-von rotz rita, lopes 

luis, lopes Gomes antonio, lüönd richard, lustenberger beat, 
lustenberger Johann, lustenberger rené, luterbach andreas, 
lutz udo-Jürgen 
M Maffeo luciano, Majic Marko, Malbasic novak, Märchy 
werner, Margutti sandro, Marijanovic Zeljo, Mattausch oliver, 
Mattheis natalie, Mehr Markus, Meier adrian, Meier Peter, Meier 
roman, Meier stefan niklaus, Menzel ralf-Peter, Mesic Ermin, 
Meta Mevlan, Meyer doris, Michel thomas, Mijajlovic sasa, 
Miljkovic sasa, Milojevic Milanko, Milojevic Miodrag, Ming beat, 
Morina Enver, Morina Zymer, Moser Pablo, Muff nicole, Müller 
Josef, Müller Martin, Müller Max, Müller Rolf, Münch Martin, 
Murtic Ibrahim 
N näf andreas, nater beat, niederberger Markus, niederberger 
Patrick, nietlispach Marco, nitschke Mirko, nuzzo Gioacchino 
O oberli roland, odermatt baumann hannelore, oswald 
Marco, ottiger Manuel 
P Pannatier Patrick, Pavlovic Zlatko, Pavlovic Zrinko, Peschke 
Zorka, Peter René, Peter Thomas, Peyer Michael, Pfister Jlona, 
Pfister Thomas, Pfund Jörg, Piattini Sandra, Piemontesi Bruno, 
Pignat bruno, Pilss othmar, Poos Ervin, Prenrecaj Gjergj, 
Prenrecaj Martin, Prenrecaj Pjeter 
R ramadani Muhamed, räuftlin Peter, reichmann Günter, 
Reiner Alexander, Renggli Hans, Renggli Markus, Rigert Markus, 
rindlisbacher Markus, ritthaler Petra, rohrer Martin, roos 
christian, roos daniel, roos kurt, rost rainer, rubasova 
Pavlina, rüedi Jacqueline, rüedi thomas, rüegger Marco, 
rüegger sarah, rüssli alois 
S sabeti Vahid, schärli astrid, schelbert daniel, schindler kurt, 
schmassmann norbert, schmid Martin, schmidli hans, schmidt 
andreas, schneegass sven, schneider heinz, scholz Maik, 
schüepp alois, schulthess Peter, schulze tomas, schwarz 
Michèle, schwegler anton, schwegler anton, screti franco, 
scura Mirella, seger herbert, segui Marcos, sennrich walter, 
Sidler Daniel, Siegenthaler Alexander, Siegrist Karin, Sigrist 
Edgar, singer karin, spataro antonio, speiser rita, spirig 
hansueli, stadelmann franz, stadelmann sonja, stadelmann 
stefan, stalder Ida, stalder Martin, stankovic Milovan, staub 
Michel, steiner beat, steiner Paul, steliga Eva, stirnimann daniel, 
stirnimann hans, studerus kurt, studhalter Josef, stukenberg 
Martin, süess Josef, sulejmani sadet, suter barbara, suter Erich, 
suter urs 
T tesmanovic Zeljko, thalmann thomas, theiler franz, 
thomalla christian, thüring werner, töre burhan, trachsel daniel, 
Tresch Roland, Troxler Peter, Tschäulin Stefan, Twerenbold Kurt, 
Tyrodimos Alexandros 
U uebach britta, ungricht Peter, unternährer reto 
V Veigl Erich, Velthuys wietse, Vidor krisztian, Vieira Gameiro 
Manuel, Visvalingam Manimaran, Voci francesco, Vogel beat, 
Vogel hans, Vogel Josef, Vogel Matthias, Volic anto, Volic Marko, 
von flüe Erich, Vukovic aleksandar 
W walker richard, walther roland, walther sabrina, wanner 
Marcelle, Waser Michèle, Weber Alexander, Weber Marianne, 
weber rudolf, wechsler Josef, wechsler Melina, wechsler-kohler 
ursula, weibel sandro, weickart Markus, wenger Erich, wiegand 
horst, wigger ronny, willimann daniela, wirth reto, witschi 
roger, wyrsch werner, wyss-häcki brigitte 
X Xagoraris Evangelos 
Y Yadavar nikravesh Ghassem, Ymeraga blerim 
Z Zanutta livio, Zaugg dario, Zaugg david, Zemp Josef, 
Zgraggen benjamin, Zimmermann bruno, Zimmermann leo, 
Zimmermann liselotte, Zimmermann Marcel, Zivadinovic Milutin, 
Zumberi Redzep, Zumsteg Christian, Zurfluh Alois, Zutic Mensur

Im berichtsjahr war es uns erneut ein grosses an-
liegen, die von Vertrauen geprägte sozialpartner-
schaft mit den Personalverbänden weiterzuführen. 
bei den regelmässigen aussprachen stand die 
aushandlung eines neuen Gesamtarbeitsvertrags 
im Zentrum, der am 1. Januar 2011 in kraft getre-
ten ist. Zu den wesentlichsten änderungen gehört 
die Gewährung eines zusätzlichen bezahlten ru-
hetags für alle vbl-Mitarbeitenden sowie von drei 
zusätzlichen ferientagen für Mitarbeitende bis 
alter 50. an dieser stelle sei den sozialpartnern für 
den konstruktiven und verständnisvollen dialog 
gedankt.

Erneut konnte vbl im berichtsjahr einige ar-
beitsplätze schaffen. Mit zwölf zusätzlichen stellen 
beschäftigten wir 2010 über 430 Mitarbeitende 
und gehörten wiederum zu den 100 grössten ar-
beitgebern in der Zentralschweiz. Mit den zehn 
lehrstellen sowie verschiedenen Praktikumsmög-
lichkeiten hat vbl ebenfalls Verantwortung gegen-
über der Jugend übernommen. 

bildung sichert nicht nur die wettbewerbsfä-
higkeit des eigenen unternehmens, sie stärkt auch 
die arbeitsmarktfähigkeit jedes Einzelnen. Mit dem 
vbl fachzentrum konnten wir erneut einen wesent-
lichen teil dazu beitragen, dass unser Personal, 
aber auch Vertreterinnen und Vertreter anderer 
schweizer transportunternehmen, den steigen-
den anforderungen gerecht werden. Mit blick in 
die Zukunft entwickelte vbl zusammen mit ver-
schiedenen sozialversicherungen eine eigene 
bus   fahrer-ausbildung. die bilanz fällt bei allen In-
volvierten positiv aus: dank der kooperation mit 
dem regionalen arbeitsvermittlungszentrum (raV), 
verschiedenen IV-stellen und der suVa konnten 
wir rund 30 Personen neue Perspektiven vermit-
teln. sie wurden nach dem Erwerb des führeraus-
weises der kategorie d in einem sechsmonatigen 
Praktikum zum chauffeur bzw. zur chauffeuse für 
linienbusse geschult. alle bisherigen absolventen 
haben eine festanstellung bei vbl oder einem 
anderen transportunternehmen gefunden. 

VErtrauEnsVollE soZIalPartnErschaft
und VErbEssErunGEn für das PErsonal.

Betrieb
315.1
(313.1)

Technik
60.1

(59.1)
Verwaltung

25.7
(24.7)

Auszubildende  
und Praktikanten

9.7
(10.0)

unsErE MItarbEItEndEn. 
per 31. dezember 2010 (in ungekündigtem arbeitsverhältnis)
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MIt QualItät und tEchnIk ZuM ZIEl.

die stetige weiterentwicklung der technik hat vbl 
auch im berichtsjahr gefordert: sei es bei den 
fahrzeugen, der Informatik, den kundeninformati-
onssystemen, der werkstattinfrastruktur oder beim 
billettautomatensystem. Insbesondere die billett-
automaten stellen für unsere technischen fachleu-
te nach wie vor eine grosse heraus  forderung dar. 
auf den fahrplanwechsel am 12. dezember 2010 
mussten diese an den haltestellen und in den 
fahrzeugen mit neuen daten versorgt werden. an 
den 50 meistfrequentierten haltestellen wurden 
zusätzliche Entwerter montiert. obwohl die Zonen-
pläne neu auf den touchscreens 
abrufbar sind, wurden sie auf viel-
seitigen wunsch hin wiederum an 
allen billettautomaten angebracht.

Erfreulicherweise konnten im 
berichtsjahr mehrere grosse bau-
projekte erfolgreich abgeschlossen 
werden. Insbesondere die Gross-
baustelle am stark frequentierten 
schweizerhofquai verlangte allen Verkehrsteilneh-
menden viel Geduld ab und beanspruchte die vbl-
fahrleitungsabteilung in hohem Mass. wochenlang 
mussten vor allem nachts neue fahrleitungen ver-
legt werden. 

Im Weiteren wurden die letzten hochflurigen 
naw-trolleybusse der serie 181–200 ausgemus-
tert. damit wurde der konsequenten Modernisie-
rung des Fahrzeugparks mit Niederflurbussen 
rechnung getragen. umwelt und nachhaltigkeit 
sind weiterhin grossgeschriebene themen: neben 
der daueraufgabe, unser fahrpersonal im ressour-
cen schonenden fahren zu schulen, wurde bei 
den dieselbussen eine neue Getriebesoftware ein-
gesetzt, um kraftstoff zu sparen.

für die trolleybusverlängerung ins büttenen-
quartier wurden umfangreiche Planungsarbeiten 
durch geführt. die unterlagen, die für die Eingabe 
des Plangenehmigungsverfahrens an das bundes-
amt für Verkehr notwendig sind, wurden erarbeitet. 
Innerhalb der Planungsphase für die umgestaltung 
des seetalplatzes fanden verschiedene koordinie-
rende abklärungen statt.

In den bereichen des Qualitäts-, umwelt- und ar-
beitssicherheitsmanagements haben im berichts-
jahr die erforderlichen überprüfungen stattgefun-
den. Das Unternehmen hat zudem die offizielle  
betriebskontrolle gemäss den richtlinien des auto-
gewerbeverbands schweiz (aGVs) für weitere zwei 
Jahre bestanden.

umwelt und nachhaltig-
keit sind weiterhin gross-
geschriebene themen.
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das 111-Jahr-Jubiläum von vbl prägte das be-
richtsjahr in vielerlei hinsicht. wir haben zusam-
men mit Partnern, Mitarbeitenden und natürlich 
un  seren kundinnen und kunden gefeiert. um auf 
vergangene Zeiten zurückzublicken, fanden bei-
spielsweise spezielle rundfahrten mit dem vbl-
oldtimer-bus und weiteren oldtimer-fahrzeugen 
statt. Zudem gaben wir im Rahmen eines Kurzfilm-
wettbewerbs Jugendlichen die Möglichkeit, ihre 
Vision von vbl für die nächsten 111 Jahre aufzuzei-
gen.

ob Vergangenheit oder Zukunft: Information 
und kommunikation waren und 
bleiben vbl wichtig. Im berichtsjahr 
wurde deshalb mit der anstellung 
der kommunikationsbeauftragten 
silja husar der kommunikations-
bereich des unternehmens neu 
organisiert. damit sollen Informati-
onen noch aktiver und einfacher 
bei Medienschaffenden und un se-
rer kundschaft ankommen. 

Getreu dem Motto «verbindet 
uns» ist vbl auch der austausch 
wichtig. Im berichtsjahr wurden anliegen und Mei-
nungen unserer fahrgäste auf mehreren Ebenen 
eingeholt. 

Im april 2010 wollten wir in der vbl zeitung von 
unserer kundschaft wissen, in welchen bereichen 
der öV-Entwicklung sie Prioritäten setzen würden. 
Von den 1’014 teilnehmenden Personen befanden 
rund 85 Prozent, dass ihnen aktuelle Informatio-
nen über das abwarten von anschlüssen wichtig 
sind. bei der frage, ob das heutige vbl-netz aus-
gebaut werden müsste, antworteten 51 Prozent, 
es brauche zusätzliche linien. die andere hälfte 
beurteilte das heutige vbl-netz als vollauf genü-
gend. 

In der vbl zeitung vom november 2010 befrag-
ten wir unsere fahrgäste zum angebot der vbl 
car reisen. rund 80 Prozent der 734 teilnehmen-
den Personen begrüssten es, dass vbl neben dem 
öV­Angebot auch Extrafahrten im Programm hat. 
Ebenso viele zeigten sich mit dem heutigen an ge-
bot sehr zufrieden. 

neben der kundenzeitung haben wir auch neue 
kommunikationswege eingeschlagen und eine of-
fizielle Facebook­Seite lanciert, um mit unseren 
kundinnen und kunden auch in der virtuellen welt 
verbun den zu sein. 

IM ständIGEn dIaloG MIt unsErEn
kundInnEn und kundEn.

ob Vergangenheit oder 
Zukunft: Information und 
kommunikation waren 
und bleiben vbl wichtig.
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Zum Jubiläum eine  
kleine Zeitreise  
von 1899 bis 2010.

dEr Vbl-waGEnPark EndE 2010. 
(unter berücksichtigung der erfolgten beschaffungen)

Linienfahrzeuge nr. anzahl bemerkungen
doppelgelenktrolleybusse 231–233 3
Gelenktrolleybus 190 1 rest der serie nr. 181–200 

ausgemustert
Gelenktrolleybusse 201–210 10
Gelenktrolleybusse 211–226 16
trolleybusse 2-achsig 252–280 27 nr. 251, 255, 256 aus  gemustert
anhängewagen 301–316 16 betrieb mit trolleybussen
a. total trolleyfahrzeuge im Eigentum der vbl aG 73

Gelenkautobus 119 1 vbl-Eventbus
Gelenkautobusse 126–134 9
Gelenkautobusse 135–144 10
Gelenkautobusse 145–150 6
Gelenkautobusse 151–157 7
Gelenkautobusse 158–161 4
autobus 2-achsig 62 1
autobusse 2-achsig 64–65 2
autobusse 2-achsig 66–71 6
autobusse 2-achsig 560–567 8
autobusse 2-achsig 573–574 2
autobusse 2-achsig (von heggli aG betrieben) 715–724 10
Midibusse 2-achsig 611–617 7
Midibusse 2-achsig 570–572, 575 4
reisebusse 801–803 3
b. total dieselbusse im Eigentum der vbl aG 80

konzerneigene fahrzeuge (a + b) 153

fahrzeuge im besitz der transportbeauftragten
heggli aG, autobusse 2-achsig 701–702 2
c. total fahrzeuge bei transportbeauftragten 2

Total unter vbl-Konzession im Einsatz (A + B + C) 155

Dienstfahrzeuge anzahl
turmwagen 2
kombiwagen und servicewagen 5
Pick-up 1
abschleppfahrzeug 1
traktor für anhänger 1
Total 10

Transportanhänger, Stapler, Diverses nr. anzahl
Mobile hubarbeitsbühne 11 1
Gabelstapler 15 1
anhänger billettautomatenabteilung 20 1
anhänger fahrleitung 21 1
Total 4  



Die Fahrzeuge werden 
futuristisch aussehen, 
sich verwandeln und im 
Weltraum herumfliegen 
können.

Lukas Daniel Bieri (14)  
Teilnehmer des Kurzfilmwettbewerbs  
«111 Jahre vbl – Blick in die Zukunft»



Wer Hunger hat, drückt 
einfach einen Knopf, 
dann kommt ein Service-
wagen mit Essen vorbei.

Fabienne  
Zihlmann (13)
Teilnehmerin 
des Kurzfilm­
wettbewerbs 
«111 Jahre 
vbl – Blick in 
die Zukunft»
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sParsaMEr uMGanG MIt dEn
ÖffEntlIchEn MIttEln.

seit anfang 2010 hat vbl eine holdingstruktur. als 
holdinggesellschaft, die sich zu 100 Prozent in 
Besitz der Stadt Luzern befindet, hat die Verkehrs-
betriebe luzern aG zwei tochtergesellschaften: 
während das kerngeschäft des öffentlichen linien-
verkehrs über die vbl verkehrsbetriebe luzern ag 
abgewickelt wird, widmet sich die vbl transport ag 
den marktwirtschaftlichen aktivitäten. die neue 
un ternehmensstruktur schafft auf diese weise 
sowohl intern als auch extern Transparenz.

die konzernrechnung – konsolidiert über alle 
Gesellschaften – schliesst 2010 mit einem Jahres-
gewinn von rund 1,1 Mio. franken in ähnlicher 
Grössenordnung wie im Vorjahr ab. 

Im berichtsjahr betrug der konzernumsatz 75,5 
Mio. franken und war damit etwa gleich hoch  
wie im Vorjahr. auf der Ertragsseite der konsoli-
dierten Erfolgsrechnung dominieren mit 39,6 Mio. 
franken die Verkehrseinnahmen, die sich aber 
trotz Einführung des integralen tarifverbundes un-
terdurchschnittlich entwickelten. 

Mit 26,5 Mio. franken hielten sich die abgeltun-
gen in vergleichbarer höhe wie im Vorjahr, konnten 
jedoch – wie untenstehende Grafik zeigt – pro er-
brachte leistungseinheit gesenkt werden.

der restliche betriebsertrag betrug 9,4 Mio. franken 
und umfasst u. a. Verkaufsprovisionen sowie die 
Erlöse aus werbung, werkstattleistungen und dem 
carreisegeschäft.

auf der aufwandseite entfällt mit 40,3 Mio. 
franken mehr als die hälfte auf den Personalauf-
wand, was branchenüblich ist. der hohe anteil des 
Personalaufwands unterstreicht die bedeutung 
von Gesamtarbeitsverträgen, damit der wettbe-
werb unter den transportunternehmen nicht auf 
kosten des fahrpersonals ausgetragen wird.

neben der Prüfung durch die revisionsstelle 
wurden bilanz und rechnung 2010 gemäss den 
einschlägigen bestimmungen des Personenbeför-
derungsgesetzes und der Verordnung über das 
rechnungswesen der konzessionierten transport-
unternehmen auch vom bundesamt für Verkehr 
geprüft.

abgeltung an vbl in rappen pro Passagier  
bzw. pro Personenkilometer Pkm 
(teuerungsbereinigt, 2010 = 100)

  2001         2002         2003        2004         2005        2006         2007        2008         2009         2010

71

30 3032 32 33
29 26 25 26 26

75 75 75
68 69

60
57 5861

 abgeltung pro Passagier
 abgeltung pro Pkm

18 finanzen

konsolIdIErtE ErfolGsrEchnunG 

2010
chf

2009
chf

Betriebsertrag

Verkehrsertrag 39’576’713 38’887’656
aktivierte Eigenleistungen 324’540 337’097
übriger betriebsertrag 9’126’502 10’970’271
Gewinn aus Veräusserung von anlagevermögen 4’182 83’178
Total Betriebsertrag 49’031’937 50’278’202

Betriebsaufwand

Personalaufwand –40’347’494 –40’042’646
betriebsbesorgungen durch dritte –4’883’655 –4’647’499
Energieaufwand –3’543’987 –3’331’988
unterhalt fahrzeuge und anlagen –4’633’968 –4’729’014
Verkaufsentschädigungen –4’119’818 –6’804’376
Verwaltungsaufwand –2’468’080 –2’324’560
übriger betriebsaufwand –1’944’800 –2’102’221
abschreibungen sachanlagevermögen –10’394’570 –8’811’592
amortisation immaterielle anlagen –383’372 –976’118
Total Betriebsaufwand –72’719’744 –73’770’014
Betriebsergebnis vor Abgeltung –23’687’807 –23’491’812

Beiträge der öffentlichen Hand

Verkehrsverbund luzern (2009 Zweckverband ÖVl) 25’976’389 25’068’771
bund 220’000 336’468
kanton luzern 280’000 428’232
Total Beiträge der öffentlichen Hand 26’476’389 25’833’471

Betriebsergebnis nach Abgeltung 2’788’582 2’341’659
finanzertrag 27’040 28’564
finanzaufwand –1’526’093 –1’359’654

Gewinn vor Steuern 1’289’529 1’010’569
Ertragssteuern –212’465 –38’901

Jahresgewinn 1’077’064 971’668
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konsolIdIErtE bIlanZ PEr 31. dEZEMbEr

PASSIVEN 2010 2009
chf chf

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 2’983’512 4’160’483
andere kurzfristige Verbindlichkeiten 4’335’467 3’630’591
Passive rechnungsabgrenzungen 7’490’498 2’514’322
rückstellungen 2’000’000 —

Total kurzfristiges Fremdkapital 16’809’477 10’305’396

Langfristiges Fremdkapital

langfristige finanzverbindlichkeiten 34’000’000 34’000’000
rückstellungen 22’074’807 25’237’014

Total langfristiges Fremdkapital 56’074’807 59’237’014

Eigenkapital

aktienkapital 20’000’000 20’000’000
Zweckgebundene reserve 1’427’758 2’159’190
Gewinnreserven 1’924’152 1’718’880
Jahresgewinn 1’077’064 971’668

Total Eigenkapital 24’428’974 24’849’738

Total Passiven 97’313’258 94’392’148

2010
chf

2’983’512
4’335’467
7’490’498
2’000’000

16’809’477

34’000’000
22’074’807

56’074’807

20’000’000
1’427’758
1’924’152
1’077’064

24’428’974

97’313’258

AKTIVEN 2010 2009
chf chf

Umlaufvermögen

flüssige Mittel 9’715’451 4’823’028
forderungen aus lieferungen und leistungen 2’032’775 3’471’132
andere kurzfristige forderungen 563’529 701’205
anzahlungen an lieferanten 4’439 0
Vorräte 1’822’467 1’818’333
aktive rechnungsabgrenzungen 1’466’546 2’297’231

Total Umlaufvermögen 15’605’207 13’110’929

Anlagevermögen

sachanlagen 80’895’913 80’974’155
finanzanlagen 2’000 2’000
Immaterielle anlagen 810’138 305’064

Total Anlagevermögen 81’708’051 81’281’219

Total Aktiven 97’313’258 94’392’148



konsolIdIErtE GEldflussrEchnunG

2010 2009
chf chf

Jahresgewinn 1’077’064 971’668
abschreibungen sachanlagen 10’394’570 8’811’592
amortisation immaterielle anlagen 383’372 976’118
Gewinn aus Veräusserung von anlagevermögen –4’182 –83’178
Veränderung rückstellungen –1’162’207 –132’165
Veränderung forderungen aus lieferungen und leistungen 1’438’357 –1’031’103
Veränderung sonstige forderungen und anzahlungen von lieferanten 133’237 –579’936
Veränderung Vorräte –4’134 126’277
Veränderung aktive rechnungsabgrenzung 830’685 –2’138’601
Veränderung Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen –1’176’971 1’784’507
Veränderung sonstige Verbindlichkeiten 704’876 –1’288’642
Veränderung passive rechnungsabgrenzung 4’976’176 330’829
Entnahme aus zweckgebundenen reserven gemäss art. 36 PbG –497’828 0
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 17’093’015 7’747’366

desinvestitionen von sachanlagen 4’182 83’178
Investitionen in sachanlagen –10’316’328 –26’804’907
Investitionen in immaterielle anlagen –888’446 –228’869
Geldfluss aus Investitionstätigkeit –11’200’592 –26’950’598

aufnahme langfristige finanzverbindlichkeiten 0 20’000’000
dividendenzahlung –1’000’000 –1’000’000
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit –1’000’000 19’000’000

Veränderung flüssige Mittel 4’892’423 –203’232

flüssige Mittel zu beginn des Geschäftsjahres 4’823’028 5’026’260
Veränderung flüssige Mittel 4’892’423 –203’232

  
Flüssige Mittel am Ende des Geschäftsjahres 9’715’451 4’823’028

2010
chf

1’077’064
10’394’570

383’372
–4’182

–1’162’207
1’438’357

133’237
–4’134

830’685
–1’176’971

704’876
4’976’176
–497’828

17’093’015

4’182
–10’316’328

–888’446
–11’200’592

0
–1’000’000
–1’000’000

4’892’423

4’823’028
4’892’423

9’715’451

konsolIdIErtEr EIGEnkaPItalnachwEIs 

     
aktienkapital Zweckgebundene 

reserven
Gewinn- 
reserven 

 total 

chf chf chf chf

Eigenkapital per 31.12.2008 20’000’000  2’250’187  2’627’883 24’878’070 
Entnahme aus zweckgebundenen  
re serven gemäss art. 64 EbG –90’997  90’997  —
dividendenzahlung  –1’000’000 –1’000’000 
Jahresgewinn  971’668  971’668 

Eigenkapital per 31.12.2009  20’000’000  2’159’190  2’690’548 24’849’738 

Entnahme aus zweckgebundenen
re serven gemäss art. 64 EbG –233’604 233’604 —
Entnahme aus zweckgebundenen
reserven gemäss art. 36 PbG –497’828 — –497’828
dividendenzahlung –1’000’000  –1’000’000 
Jahresgewinn 1’077’064 1’077’064 

Eigenkapital per 31.12.2010  20’000’000  1’427’758  3’001’216  24’428’974 
    

das aktienkapital ist eingeteilt in 20’000 namenaktien zu chf 1’000.–

das bundesamt für Verkehr fordert in seiner auslegung des Personenbeförderungsgesetzes  
(art. 36 PbG) den ausweis von zweckgebundenen rückstellungen (bund und kanton) aus abgeltungs-
berechtigten linien unter dem Eigenkapital.
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anhanG Zur konsolIdIErtEn  
JahrEsrEchnunG 2010

2010
chf

2009 
chf

Gesetzliche Pflichtangaben

1. Brandversicherungswert der Sachanlagen 189’140’300 199’226’900
sachanlagen (bauten, Einrichtungen, fahrzeuge, Maschinen
und Mobilien)

2. Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorge-
einrichtungen

1’232’642 1’218’212

kurzfristige Verbindlichkeit Pensionskasse der stadt luzern

3. Beteiligung Grundkapital in beteiligungsquote
1’000 chf

konsolidierte Gesellschaften:
vbl transport ag, luzern 500 chf 100 % (Vorjahr 100 %)
vbl verkehrsbetriebe luzern ag, luzern 500 chf 100 % (Vorjahr 100 %)

Konsolidierungs- und Bewertungsregeln
die bewertung der aktiven und Passiven erfolgt zu den im aktienrecht enthaltenen höchstbewertungs-
vorschriften. die konsolidierung erfolgt zu buchwerten.
die unter Punkt drei aufgeführten beteiligungen wurden vollständig in die konzernrechnung der Verkehrs-
betriebe luzern aG miteinbezogen.
Goodwill aus Erwerb von beteiligungen wird aktiviert und linear innert fünf Jahren amortisiert.

4. Zweckgebundene Reserven
die zweckgebundenen reserven im Geschäftsjahr 2010 betreffen die rücklagen gemäss art. 36 des 
Personenbeförderungsgesetzes (PbG). Im Vorjahr beinhalteten die zweckgebundenen reserven rück-
lagen gemäss art. 64 des Eisenbahngesetzes (EbG). 

5. Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung
der Verwaltungsrat der Verkehrsbetriebe luzern aG beauftragt die Geschäftsleitung, einen jährlichen 
risikoreport zu erstellen. darin werden die wesentlichen risiken für die Verkehrsbetriebe luzern aG,  
die vbl transport ag und die vbl verkehrsbetriebe luzern ag identifiziert und bewertet. Im Anschluss 
daran werden Massnahmen zur risikominimierung erarbeitet und umgesetzt. der Verwaltungsrat der 
Verkehrsbetriebe luzern aG genehmigt den risikobericht der Geschäftsleitung jährlich.

6. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
die konsolidierte Jahresrechnung wurde am 1. april 2011 durch den Verwaltungsrat für die Veröffentli-
chung genehmigt. sie unterliegt noch der Genehmigung durch die Generalversammlung.
seit dem bilanzstichtag und bis zum 1. april 2011 sind keine weiteren Ereignisse eingetreten, welche  
die aussagefähigkeit der konsolidierten Jahresrechnung 2010 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser 
stelle offengelegt werden müssen.

2010
chf

189’140’300

1’232’642
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Verwaltungsrat
konrad Graber, Präsident, seit 2001
Pirmin willi, Vizepräsident, seit 2001
hans-kaspar dick, seit 2001
dr. andré hobi, seit 2001
stefan roth, seit 2010

Ausschüsse
Prüfungsausschuss:
Pirmin willi, hans-kaspar dick
Entschädigungsausschuss:
konrad Graber, dr. andré hobi

Geschäftsleitung
dr. norbert schmassmann, direktor
beat nater, leiter betrieb und Markt, stv. direktor
walter Jenny, leiter Personal, Vizedirektor
rené Peter, leiter finanzen, Vizedirektor
walter sennrich, leiter technik, Vizedirektor

Mitglieder der erweiterten Geschäftsleitung
brigitte herzog, leiterin Marketing, Prokuristin 
daniel sidler, leiter controlling und  
stv. leiter finanzen, Prokurist
franz theiler, leiter Informatik, Prokurist
christian Zumsteg, leiter rollmaterial und  
stv. leiter technik, Prokurist

Revisionsstelle
kPMG aG

Best Board Practice
der Verwaltungsrat der vbl aG verfügt über das 
label «best board Practice». die entsprechende 
Zertifizierung erfolgte durch die Schweizerische 
Gesellschaft für Qualitäts- und Managementsys-
teme (sQs). 2009 erhielt der Verwaltungsrat das 
Label im Rahmen einer Rezertifizierung zum 
dritten Mal.
das best-board-Practice-label (bbP) wurde von 
der sQs zusammen mit der Vr Management aG,  
luzern, entwickelt. das label attestiert dem Ver   - 
  waltungsrat, dass er seine Verantwortung über 
das aktienrecht hinaus wahrnimmt und sich ge - 
wissen selbst auferlegten Prinzipien im rahmen 
der corporate Governance unterzieht.

Zertifizierungen
Qualitäts-, umwelt- und arbeits sicherheits-
Managementsystem nach den normen  
sn En Iso 9001, sn En Iso 14001 und  
ohsas 18001.

Impressum
Verkehrsbetriebe luzern aG  
tribschenstrasse 65 
Postfach 
6002 luzern

telefon +41 41 369 65 65
Fax +41 41 369 65 00
mail@vbl.ch

www.vbl.ch
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